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Begründmng: 

Die Stadt Monheim am Rhein hatte im Herbst 2019 den Klimanotstand ausgerufen, ein 
weiterentwickeltes Klimaschutzkonzept wurde schließlich im Mai 2021 beschlossen. Von Anfang 
an war klar, dass mit dem Konzept die selbstgesteckten Ziele — Klimaneutralität bis 2035 — nicht 
annähernd zu erreichen waren. Folgerichtig, und anders als im Konzept vorgesehen, wurde der 
Fortschritt im Klimaschutz nie öffentlich berichtet, obwohl die Daten dazu erhoben wurden. 
Insofern hat die Stadt wertvolle Jahre bei der Erreichung der Klimaziele verloren. 

Vor dem Hintergrund, dass die Klimaerwärmung rasant voranschreitet - 2024 war weltweit und 
auch in Deutschland das wärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen 1881, die neun 
wärmsten Jahre seit 1881 liegen alle im 21. Jahrhundert — ist eine solche Vernachlässigung des 
Klimaschutzes nicht zu rechtfertigen. Denn mit der Erwärmung nehmen hitzebedingte 
Gesundheitsstörungen in der Bevölkerung zu. Extremwetterereignisse wie Dürren, Starkregen und 
Überflutungen werden wahrscheinlicher. Schon mittelfristig hängen nicht nur die Lebensqualität in 
der Stadt und die Gesundheit ihrer Bürgerinnen von der erfolgreichen Reduktion der 
klimaschädlichen Emissionen und der Anpassung an die negativen Folgen des Klimawandels ab, 
sondern auch die wirtschaftliche Standortattraktivität. 

Mit dem nun beantragten Budget soll der Bereich Klimaschutz die Möglichkeit bekommen, 
wirksame Maßnahmenpakete zu entwickeln. Zusätzlich sollen Fördergelder in Anspruch 
genommen werden. Zum Beispiel gibt es von der Landesregierung NRW Förderprogramme zur 
Klimaanpassung (https://www.in.nrw/klimaanpassung-kommunen)  sowie für die Umsetzung der 
Energiewende (https://www.wirtschaft.nrw/foerderung-im-energiebereich).  
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